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Karoline rudolf  wurde 1980 in graz geboren und studierte 2004–2011 Bildhauerei und 
experimentelle gestaltung an der Kunstuniversität Linz. seither ist sie als freischaffende 

Künstlerin tätig. In zahlreichen Arbeiten beschäftigt sich rudolf  mit Interventionsformen im 
öffentlichen raum. Mit ihren Installationen und performances im zumeist urbanen Kontext, 
die durch Fotografie, video und tagebucheinträge dokumentiert sind, setzt sie Zeichen und 

hinterlässt spuren. rudolf  organisiert Flugzettelaktionen wie I lost my colt (texas, 2013) 
und I lost myself (tel Aviv, 2011) oder platziert unter dem titel I lost my pillow selbstgenähte 
polster auf  parkbänken (tel Aviv, 2011). Zentrale Anliegen der Künstlerin sind das Ausloten 

von Kommunikationsmöglichkeiten, die Interaktion mit einem publikum und ironisch-sati-
rische Kommentare zu soziopolitischen verhältnissen. „schauplätze“ von Karoline rudolfs 

Kunstprojekten sind u.a. Karoo (südafrika), Linz, London, tel Aviv, texas und villach.

Ausstellungen und Projekte (Auswahl) 
2013: I lost my colt, „Linz export“, Austin und andere orte in texas (usA) 

2012: oktobernovember, smallest gallery collaboration space, graz 
2011: I lost my pillow (Diplomprojekt), tel Aviv / Linz; I lost myself, tel Aviv; logbook, „Art 
Basel Linz Miami Beach Wels“, Medien Kultur haus, Wels; hidden living secrets (Eine tief-
gründige Wandinstallation), „sprachquellen / Bildflüsse / textmeere. Linz an der salzach“, 

salzburger Kunstverein, salzburg (Katalog) 
2010: nominierung für die Ö1 talentebörse (Katalog); tschikweiber, Workshop „reclaiming 

space AtW“, afo – architekturforum oberösterreich, Linz; 
achtzehnter oktober zweitausendacht, „Almost In passing“, gallery 5533, Istanbul 

2009: kehrmaschinenrevue, „Funny Femme“, galerie strafsachenstelle, Linz 
2008: the top secret bunny garden, „hightech, Lifestyle, LebensArt“, Warmbaderhof, villach; 

008 im namen ihrer majestät I – II, „Aus gnade und verzweiflung“, charim galerie, Wien 
2007: windsäcke symposium, Karoo (südafrika); was wirklich passiert wenn essiggurken 
aus dem glas wollen, „Wir machen Kunst, weil …“, schirmmacher, Linz (Katalog); fern-

wärme, gemeinschaftsprojekt mit den little drama boyz, pathos transport theater, 
München / theaterfestival, Aix en provence / Forum stadtpark, graz / dietheater/Brut, Wien 

2006: federballett, „Bewegte Dinge“, ottensheim (Katalog); federballett, „best off“, galerie 
paradigma, Linz (Katalog)

//// Kuratorinnen
       Julia Allerstorfer
       Monika Leisch-Kiesl

Mit der Frage nach Zeichensetzungen im 
öffentlichen raum steht im sommersemester 
2014 ein am Fachbereich Kunstwissenschaft 
des IKp im Aufbau befindlicher Forschungs-
schwerpunkt im Zentrum von Im Vorbeigehen. 
Kunst an der KTU Linz. 

In verschiedenen räumlichkeiten der Ktu 
setzt Karoline rudolf mit einer künst-
lerischen Intervention Zeichen in Form von 
Lichtinstallationen, die Betrachter/innen zur 
Interaktion und reflexion über kommunika-
tive prozesse auffordern. ergänzend dazu 
ist im Foyer eine grafik mit einer abstrakten 
Darstellung der miteinander in verbindung 
stehenden orte platziert.
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